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§ 16 
Vertragsstrafe

Neben den gesetzlich festgelegten Vertragsstrafen hat 
der Besteller

a) bei verspäteter Lieferung von Einbauteilen, Ver­
packungsmaterial, Lehren oder anderen Hilfsein­
richtungen,

b) bei verspäteter Mitteilung der Spezifikation

Vertragsstrafe in Höhe von 0,05 °/o des Wertes des Ver­
tragsgegenstandes für jeden Tag der Vertragsver­
letzung, jedoch nicht mehr als 6 %>, zu zahlen.

§ 17 
Inkrafttreten

(1) Diese Anordnung tritt am 15. August 1959 in Kraft;
(2) Für die bei Inkrafttreten dieser Anordnung noch 

nicht erfüllten Verträge gelten die Allgemeinen Liefer­
bedingungen nur nach ausdrücklicher Vereinbarung;

Berlin, den 5. Juli 1959
Der Vorsitzende 

der Staatlichen Plankommission
I. V.: S e l b m a n n  

Stellvertreter des Vorsitzenden

Anlage
zu vorstehender Anordnung

Mindestproduktionsmengen
Hartpapier- und Hartgewebeplatten:

\ 0,1 bis 0,9 mm 20 kg
1,0 bis 3,0 mm 50 kg
über 3 mm 100 kg

Hartgewebeplatten mit einem Stückgewicht von 
oder mehr: mindestens 1 Tafel

100 kg

Hartpapierrohr: bis 20 mm Innen-0 50 m
21 bis 50 mm Innen-0 30 m
51 bis 100 mm Innen-0 10 m
über 100 mm Innen-0 1 m

Hartpapierprofile: 10 m
Hartgeweberohr und gepreßte Vollstäbe:

bis 50 mm Außen-0 5 m
über 50 mm Außen-0 2 m

Formteile aus Hartpapier und Hartgewebe
Entsprechend der Technologie 
des Herstellers

Preß- und Spritzgußartikel:
Entsprechend der Technologie 
des Herstellers

Anordnung 
zur Aufhebung der Statuten von 

Zentrallaboratorien.

Vom 10. Juli 1959

§ 1
Es werden aufgehoben:

1. die Anordnung vom 20. April 1956 über die Errich­
tung des Zentrallaboratoriums für die Stärkeindu­
strie (GBl. II S. 178),

2. die Anordnung vom 15. Januar 1957 über das Statut 
des Zentrallaboratoriums für die Zuekerindustrie 
(GBl. II S. 52),

3. die Anordnung vom 15. Januar 1957 über das Statut 
des Zentrallaboratoriums der Süßwarenindustrie 
(GBl. II S. 53),

4; die Anordnung vom 15. Januar 1957 über das Statut 
des Zentrallaboratoriums für die öl- und Marga­
rineindustrie (GBl. II S. 51).

§ 2
Diese Anordnung tritt hinsichtlich des § 1 Ziffern 1 

bis 3 mit Wirkung vom 30. Juni 1959 und hinsichtlich 
des § 1 Ziff. 4 am 31.- Juli 1959 in Kraft.

Berlin, den 10. Juli 1959
Der Vorsitzende 

der Staatlichen Plankommission
I. V.: Dr. W i t t k o w s k i  

Stellvertreter des Vorsitzenden * §

Anordnung
über die Errichtung des VEB „Bau- und Montage­

kombinat Kohle und Energie“.

Vom 29. Juni 1959
Zur Sicherung des termingerechten Aufbaues und des 

technischen Fortschritts bei der Erfüllung der Bauauf­
gaben des Kohle- und Energieprogramms und anderer 
wichtiger Industriebauvorhaben, insbesondere in den 
Bezirken Cottbus, Dresden sowie Frankfurt (Oder), 
wird im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden der 
Staatlichen Plankommission und dem Minister der 
Finanzen folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Mit Wirkung vom 1. Juli 1959 wird der VEB 

„Bau- und Montagekombinat Kohle und Energie“ 
(VEB BMK Kohle und Energie) gebildet.

(2) Der VEB BMK Kohle und Energie ist juristische 
Person im Sinne der Verordnung vom 20. März 1952 
über Maßnahmen zur Einführung des Prinzips der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung in den Betrieben der 
volkseigenen Wirtschaft (GBl. S. 225).

(3) Sitz des VEB BMK Kohle und Energie ist Hoyers­
werda.

§ 2
Der VEB BMK Kohle und Energie ist ein zentral­

geleiteter Betrieb des Ministeriums für Bauwesen.

§ 3
(1) In den VEB BMK Kohle und Energie sind einzu­

gliedern der
VEB Kraftwerks- und Industriebau Dresden 
mit Wirkung vom 1. Juli 1959,
VEB Bau-Union Kohle Lauchhammer 
mit Wirkung vom 1. Juli 1959,
VEB Zentrale Baueinrichtungen und 
Bauorganisation Schwarze Pumpe 
mit Wirkung vom 1. Juli 1959,
VEB Industriebau Cottbus 
mit Wirkung vom 1. Juli 1959,
VEB Bagger- und Förderarbeiten Dresden 
mit Wirkung vom 1. Januar 1960.

Rechtsnachfolger dieser Betriebe ist der VEB BMK 
Kohle und Energie.

(2) Der auf der Baustelle Schwarze Pumpe eingesetzte 
Betriebsteil des VEB Bau-Union-Süd Dresden wird


